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den Erträgen der Fremdenindustrie können wir ebenfalls ausländische
Waren kaufen: Weizen, Zucker, Oel, Südfrüchte, Kohle, Wolle, Baumwolle,

Leder, Eisen, Kupfer, Zinn, Bauxit1 usw.

KORRESPOND ENZBLATT
des Schweizerischen Gehörlosenbundes (SGB.) Postscheckkonto III 15777

Verantwortlicher Schriftleiter : Fritz Balmer, Schneidermeister, Thörishaus, Bern

Die Berufswahl der Taubstummen
Auszug aus einem Referat von Herrn K. Koch, anläßlich der
Tagung für Seelsorger und Fürsorger (6. bis 8. Mai 1946)

Leitsätze:

1. Den Taubstummen soll eine Berufslehre empfohlen werden, aber
nur so weit sie wenigstens den praktischen Anforderungen
gewachsen sind.

2. Man wähle keinen Beruf, der eine erhebliche Verkehrsfähigkeit
voraussetzt.

3. Eine Berufslehre außerhalb einer Lehrwerkstätte für Taubstumme
ist nur zu empfehlen, wenn der Anwärter genügend aufgeschlossen
ist und im Absehen eine ausreichende Uebung besitzt.

4. Die Berufswahl muß unter zwei hauptsächlichen Gesichtspunkten
erfolgen: der Beruf soll eine ausreichende wirtschaftliche
Sicherstellung ermöglichen, er soll wenn immer möglich das geistige Weltbild

des Taubstummen nicht einengen, sondern aufschließen und zur
echten Persönlichkeitsbildung verhelfen.

5. Soweit es die wahrscheinliche Begabung erlaubt, nicht zu einförmige
Tätigkeit wählen, sondern relativ vielseitige. Auflockern, evtl. mit
Hilfe von geführter Freizeitbeschäftigung.

6. Man verhüte, dem Taubstummen gegenüber irgendwelche berufliche
Tätigkeiten im Ansehen herabzusetzen, und trage dem Bedürfnis
Rechnung, daß dem Taubstummen ein Beruf etwas gelten und
scheinen muß.

7. Verhüte Berufe und Tätigkeiten, welche nur eine saisonmäßige
Beschäftigung zulassen. Der Taubstumme braucht viel Zeit zum
Angewöhnen und bewährt sich in sogenannten Dauerstellen.

1 Bauxit eine besondere Art Lehm, aus dem man Aluminium herstellt. Unsere
Fabriken beziehen den Bauxit vor allem aus Südfrankreich. Es gibt auch Bauxitlager

in Italien, Oesterreich usw.
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8. Verhüte die Placierung in Betriebe und Berufe, welche den
Taubstummen zwingen, sich häufig und rasch wechselnden
Anforderungen anzupassen (z. B. Modewechsel).

9. Der Taubstumme hat Anspruch auf einen Lehrmeister, von welchem
er verstanden wird. Die Wahl eines geeigneten Lehrmeisters und des

Milieus ist mindestens so wichtig wie die Berufswahl selbst.

10. Die Fürsorge um das seelische Wohl des Taubstummen muß nach
der Schulentlassung, vor und während der beruflichen Ausbildung,
fortgesetzt werden, um die weitere persönliche Entwicklung zu
fördern und möglichen Schwierigkeiten rechtzeitig zu begegnen.

11. Die Fürsorge und Belehrung muß sich vor allem auch auf die
Umgebung des Taubstummen beziehen, damit dieser weniger Gefahr
läuft, mißverstanden zu werden und nicht daraus zu primitiven
Reaktionen verleitet wird.

12. Der Uebergang von der Schule zum Beruf wird erleichtert durch
eine gute Bildung des Arbeitscharakters, durch Vorlehrkurs, welche
den Taubstummen in die Anfangsgründe des Berufes einführen.

13. Die Lehre in einer Lehrwerkstätte stellt eine ideale Lösung dar.
14. Die Berufsberatung durch einen geeigneten Fachmann ist empfeh¬

lenswert, am besten unter Assistenz einer Fürsorgerin oder eines
Lehrers, die den Taubstummen bereits kennen.

15. Eine Eignungsprüfung muß Methoden wählen, die dem Taub¬
stummen verständlich sind und. seine visuelle und taktile Begabung
ansprechen.

16. Die Vorschläge, die man einem Taubstummen zur Wahl vorlegt,
müssen anschaulich und eindeutig klar sein. Der Taubstumme soll
evtl. Gelegenheit bekommen, durch Betriebsbesichtigungen die für
ihn möglichen Berufe aus der Anschauung kennenzulernen.

—_ T ^
ANZEIGEN

L_

Skiwoche in Elm
Heute, zehn Tage vor Anmeldeschluß, sind bereits zwölf definitive Anmeldungen

eingegangen. Wenn sich mehr als fünfzehn Gehörlose anmelden, wird das Lager
geteilt, das heißt, ein Teil der Angemeldeten rückt erst am Montag, dem 13. Januar
1917, ein und bleibt bis Samstag, den 18. Januar. Ich bitte deshalb, in Jeder
Anmeldung zu schreiben, welche Woche besser passen würde. Alle Einzelheiten
betreffend Abfahrtszeit, Versicherung, Ausrüstung usw. werden mit Zirkular
bekanntgegeben. H. R. Walther, Lehrer, Seestraße 32, Oberrieden.
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Jahresbeiträge für den Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe

Die Fürsorgevereine, Anstalten und übrigen Mitglieder werden gebeten, ihre
Beiträge für 1946 noch vor Weihnachten auf unser Postscheckkonto III 270
einzuzahlen. Für den SVi'T. Der Kassier: A. Widmer

Weihnachtsfeiern im Kanton Zürich
Gottesdienstbezirke See und .Affoltcrn. Feier in Thalwil; Sonntag, 22. Dezember

1946, 14.30 Uhr, im Alkoholfreien Restaurant Rosengarten (ob dem Bahnhof
Thalwil). Die Gehörlosen aus dem Bezirk Affoltern fahren zusammen mit Auto
von Affoltern aus hin und zurück. Alle erhalten noch genauen Bericht per Post.

Stadt Zürich. Oeffentlicher Gottesdienst, am zweiten Weihnachtstag, 26. Dezember

1946, punkt 14 30 Uhr, Glockenhof, Zwinglisaal, 1. Stock. Nachher Weihnachtsfeier

für die Gehörlosen der Stadt Zürich. Taubstummenpfarramt

Baselland. Gehörlosenvereinigung. Im Dezember findet keine Zusammenkunft
statt, weil im Laufe des Monats Gottesdienst mit Weihnachtsfeier ist. — Der
Vorstand macht darauf aufmerksam, daß die 10. Jahresversammlung am
19. Januar 1947 stattfindet. Die Mitglieder werden ersucht, ihre Anträge und
Wünsche bis spätestens 15. Januar 1947 dem Präsidenten Hs Stingelin, Viaduktstraße

11, Pratteln, einzureichen. — Der Vorstand wünscht allen fröhliche
Weihnachten und ein gesegnetes Neujahr!

Buchs (St. Gallen). Weihnachtsfeier am Neujahrstag, 14 Uhr, im Unterrichtszimmer

des Schulhauses. t Hans Graf, Pfarrer
Luzern. Sonntag, 22. Dezember, vormittags 9.30 Uhr, Gehörlosengottesdienst mit

Predigt in der Kapelle des Priesterseminars in Luzern. 14.30 Uhr große
Weihnachtsfeier im Paulusheim in Luzern. Anschließend Zobig im Restaurant Alpenhof.

Es wird uns freuen, wenn auch Eure Angehörigen und Bekannten an der
Weilmachtsaufführung teilnehmen.

St. Gallen. Weihnachtsfeier in der Anstalt, Sonntag, 22. Dezember 1946, 14 Uhr.
Herzlich ladet ein H. Ammann

Winterthur. 31. Dezember 1946, 19 Uhr, Silvesterfeier, Kirchgemeindehaus. Die
Feier beginnt mit einer Ansprache von Herrn Pfarrer Kolb.

Gesucht: junger, tüchtiger Schuhmacher. Nur Bewerber, welche die Reparaturen
selbständig ausführen können und mit der Bedienung der Näh- und
Ausputzmaschinen vertraut sind, wollen sich melden. Kost und Logis im Haus. Eintritt
nach Vereinbarung. Schuhgeschäft J. Baltisberger, Vordemwald, Aargau

Zu verkaufen: Töchter-Schlittschuhe, Marke Borussia, Größe 35, mit Etui, zum
Aufschrauben, unbenützt, Neupreis Fr. 32.50, zu Fr. 17.—. Marthy Wegmüller,
«Splügenschloß», Zürich 2.

Schriftleitung und Verwaltung: Johann Hepp, Carmenstraße 53, Zürich 7, Telephon 24 20 75

Druck und Versand: Conzett & Huber, Druckerei und Verlag, Zürich 4, Morgartenstraße 29

Insertionspreise: die volle Petitzeile oder deren Raum 00 Rp.
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